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Aktivitäten 2017 

Lebendiger Boden - Basis einer zukunftsfähigen Landwirtschaft 
 

 Gemeinsamer Workshop mit Universitäten und Forschungs-

instituten (FIBL Schweiz, Uni Hohenheim, Uni Witzenhausen, 

FH Nürtingen) zum Auftakt des Forschungsvorhabens Auf-

bauende Landwirtschaft im Februar 2017.  

 Durchführung einer umfangreichen Bodenbeprobung im Ap-

ril 2017 zur Erhebung des Ausgangszustandes auf dem Ge-

lände zum Zeitpunkt des Beginns des Forschungsvorhabens 

und folgende Laboranalysen im Laufe des Jahres.  

 Planung und Vorbereitung einer umfassenden Biodiversitäts-

erhebung auf dem Gelände Tempelhof als Basisstudie für 

spätere Vergleichserhebungen.  

 Planung und Koordination von zahlreichen Masterarbeiten 

zum Thema Permakultur und Bodenaufbau.  

 Durchführung des Symposiums „Aufbauende Landwirtschaft“ 

im Januar 2017, sowie Etablierung des Formats für die fol-

genden Jahre. 

 Weitere Entwicklung und Bepflanzung des Waldgartens, sowie Führungen zur Permakultur. 

 Spendenwerbung und Öffentlichkeitsarbeit.  

 Homepage des Projektes: www.lebendige-landwirtschaft.de  

 

Das Forschungsvorhaben Aufbauende Landwirtschaft 
 

Für die Initiierung eines gesellschaftlichen Wandels, der über den Ökolandbau hinaus auch in die kon-

ventionelle Landwirtschaft hineinreicht, braucht es überzeugende Argumente und die Erprobung von 

Techniken und Methoden im Kontext eines bestehenden landwirtschaftlichen Betriebes. 

Das Forschungsvorhaben „Aufbauende Landwirtschaft am Tempelhof“ ermöglicht 

 Die unmittelbare Anwendung von aktuellen Forschungsergebnissen in einem biologischen Land-

wirtschaftsbetrieb mit großer Bereitschaft für experimentelle Methoden. 

 Die Umsetzung von innovativen Methoden zur Steigerung der Agrobiodiversität in einem realen 

Produktionsbetrieb. 

 Transdisziplinäre Forschung mit holistischer Herangehensweise unter den Voraussetzungen eines 

laufenden landwirtschaftlichen Betriebes.  

 Die Erforschung von Fragestellungen bezogen auf ein teilweise geschlossenes System durch die 

Einbettung des landwirtschaftlichen Betriebes in eine definierte Dorfgemeinschaft. 

http://www.lebendige-landwirtschaft.de/
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Experimentelles Bauen - Anders Bauen für ein anderes Leben 
 

 Seit Fertigstellung des Baus im Frühjahr 2016 

werden monatliche Führungen durch das Ge-

bäude für die Öffentlichkeit durchgeführt. 

Außerdem finden für Gruppen Einzelführun-

gen auf Anfrage statt, die auf die speziellen In-

teressen ausgerichtet sind (Ostbayerische 

Technische Hochschule, Kunstakademie, 

Technische Universität München, Freiburger 

Schülergruppe, verschiedene Seminargrup-

pen).  

 Auf einem Vortrag bei der Lehmbautagung 

FAL e.V. im Juni 2017 wurde das Earthship 

vorgestellt.  

 Ein Kooperationsprojekt mit der Alanus Hoch-

schule hat den Bau des Earthships wissen-

schaftlich ausgewertet und die Ergebnisse in 

einer Broschüre publiziert (Feb. 2017).  

 Es gibt weiterhin zahlreiche Anfragen für Arti-

kel und filmische Beiträge über das Earthship.  

 Die deutschen Pläne und Zeichnungen des 

Earthships werden von der Stiftung kostenlos 

auf der Homepage zur Verfügung gestellt. 
 

  
 

Das Earthship – ein lebendiges Experiment 
 

Unser Earthship ist das Reallabor für 25 Men-

schen und Zentrum des gemeinschaftlichen Le-

bens inmitten individueller Wohnräume. Mehr 

als 100 Menschen aus der ganzen Welt bauten 

zwischen 2015 und 2016 das erste Earthship 

Deutschlands.  
 

In unserer Zukunftswerkstatt leben wir ohne 

geistiges, politisches Dogma oder theoretische 

Glaubensvorgaben mit der verbindenden Vision 

des „Wir“. Das Leben in einem Earthship stellt 

diese Themen besonders in den Mittelpunkt un-

seres Denkens und Handelns: Wann begegne ich 

mir und anderen wirklich? Wie ökologisch lebe 

ich, leben wir? Wo liegt das Experimentelle zwi-

schen Mensch-Natur und Mensch-Mensch? 
 

Wir wollen Menschen inspirieren, Orte des sozia-

len Experiments zu erschaffen. Wir erforschen 

damit „Gemeinschaft“, Alternativen zur traditio-

nellen Familienstruktur, ökologische Bauweisen 

sowie das Bewusstsein darüber.  

Die Erfahrungen mit dem interkulturellen Projekt 

möchten wir an die alternative Bauszene weiter-

gegeben und Menschen zum Nachahmen inspi-

rieren. 
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Öffentlichkeitsarbeit &  

Begleitung von Gemeinschaften 

 Kontinuierliche Begleitung von mehreren Ge-

meinschaftsinitiativen und Erstgespräche mit 

zahlreichen Gruppen in Gründung 

 Monatliche Informationsveranstaltungen für 

Gemeinschaftsinteressierte 

 Teilnahme an Vernetzungstreffen des Global 

Ecovillage Network Deutschland e.V., Mai & Ok-

tober 2017 

 Teilnahme am Jahrestreffen des Global Ecovil-

lage Network Europe e.V., 16. -20. Juli 2017, Schweden 

 Informationsstand beim 1. Maifest und beim Sommerfestival Tempelhof, 1. - 6. August 2017 

 Vorträge, Workshops, Projektvorstellungen: Tagung "Glück im Quartier", 12.-13.01.2017, Stutt-

gart, Rudolf Schmid und Hermann Schmid Stiftung zusammen mit dem Referat Soziales und ge-

sellschaftliche Integration der Stadt Stuttgart; LionsClub, 20.2.2017, Crailsheim; Künstlerkollek-

tiv Hamburg, 27.5.2017; Konferenz Utopia Toolbox, Ein temporäres „Ministerium für Zukunfts-

träume und Utopien“, 13.7.2017, München; Tagung „Commons“, Workshop im Juni 2017, Thü-

ringen; Gymnasium Nürtingen; Rotary Club, Aachen; Gemeinde Hülen; Kommunalbeirat Schwä-

bisch Hall. 

 

Beratung von Organisationen und Unter-

nehmen 

 Beratung und Begleitung von sozialen 

und wirtschaftlichen Organisationen 

und Unternehmen bei Teambildungs- 

und Entwicklungsprozessen, sowie 

Kommunikations- und Konfliktthemen.  

 Anwendung von Methoden aus der Pro-

zess-, System- und Dialogarbeit, sowie 

der Impulsmoderation und anderen 

Settings aus dem Gemeinschaftsfeld. 

 

 

 

Transformation durch Gemeinschaft 
 

Die grund-stiftung möchte gemeinschaftliche 

Wohn- und Siedlungsprojekte mit ganzheitli-

chem und generationenübergreifendem 

Ansatz fördern und unterstützen.  
 

Dies beinhaltet die ehrenamtliche Begleitung 

von Initiativen mit dem Ziel durch den üben-

den Umgang mit Gemeinschaft die Entwick-

lung des Gemeinwesens hin zu einer Bürger-

gesellschaft zu begünstigen. 

Wie kommt das Neue in die Welt? 
 

Die grund-stiftung versteht sich als Schnittstelle zwi-

schen Gemeinschaft und Gesellschaft. 
 

Um Antworten auf die drängenden Fragen der Gesell-

schaft zu finden, braucht es neue Wege, ungewöhnliche 

Impulse und eine ganzheitliche Herangehensweise.  
 

Die grund-stiftung geht daher bewusst auf wirtschaftli-

che Organisationen zu, um Erfahrungen weiterzugeben 

und größeres Bewusstsein zu schaffen.  
 

Zugleich gibt sie Wissen und Ideen aus der Gesellschaft 

nach innen an Gemeinschaften weiter.  
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Finanzüberblick 2017 
 

 
 

Vermögensarten Betrag

Grund und Boden Tempelhof 542.497 €

Grund und Boden Sulzbrunn 517.518 €

Earthship am Tempelhof 190.137 €

Sonstiges Anlagevermögen 59.460 €

Kassenbestand/ Rücklagen 197.380 €

Forderungen 18.769 €

Aufwands- und Ertragsberechnung Betrag

Ideeller Bereich

Spenden/Einn. Naturschutz, Permakultur und Bodenaufbau 52.853 €

Aufwendungen Naturschutz, Permakultur und Bodenaufbau -32.190 €

Spenden Experimentelles Bauen 4.534 €

Aufwendungen Experimentelles Bauen -2.619 €

Spenden Hilfe für Menschen in Syrien 4.770 €

Aufwendungen für Hilfspakete in Syrien -2.447 €

Spenden Jugendförderung 310 €

Aufwendungen Jugendförderung -4.600 €

Sonstige Spenden 21.626 €

Sonstige Kosten ideeller Bereich -18.070 €

Vermögensverwaltung 

Erträge Tempelhof 22.140 €

Erträge Sulzbrunn 20.000 €

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb

Erträge wirtschaftlicher Bereich 30.672 €

Aufwendungen wirtschaftlicher Bereich -21.608 €

Verbrauch von Rücklagen 42.510 €

Zuführung zu Rücklagen 117.880 €

Finanzüberblick 2017

 

grund-stiftung am Schloss Tempelhof 
Tempelhof 3/3, 74594 Kreßberg 

RP Stuttgart Nr. 14-0563 
Vorstand: Eika Bindgen, Maria Keil 

Stiftungsrat: Wolfgang Sechser (Vors.), Susanne Drothler (stellv. Vors.), Judith Goldblat,  
Agnes Schuster, Harald Wutte 

Email: info@grund-stiftung.org, Website: www.grund-stiftung.org 
Spendenkonto bei der GLS Bank Bochum, IBAN DE67 4306 0967 8207 9751 00 
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